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3D-CAD mit Inventor 5.3
Schlusselanhanger

| _Aufgabe

Modellieren Sie den Schlisselanhanger nach 2D-
Zeichnung und leiten Sie die 2D-Zeichnung ab.

1 Datenquelle

Alle Zeichnungen und Ubungen finden Sie bei
http://www.ulrich-rapp.de/stoff/pc/cad/index.htm.

2 Projekt anlegen

Autodesk Inventor 5.3 verwaltet Zeichnungen als Pro-
jekte. Jedem Projekt wird ein Ordner als Speicherplatz
zugewiesen. In diesem Ordner werden alle
(Volumen-)Modelle und abgeleitete Zeichnungen
(Einzelteil-, Baugruppe-, Explosion- usw.) abgelegt.

2.1 Starten Sie den Inventor (IV5).

2.2 Legen Sie das Projekt Schliisselanhédnger an.
- DaTEl (— ProJexTe) — ProJexTE — Neu (Text aus der
unteren Leiste, nicht das Icon unter

AuswaHL) — NEues PROJEKT Neu
(PERSONLICH..) - VORHANDENE DATEIEN:
Nicht'

- Nawme: Schliisselanhdnger
SreicHERORT: H:\Schliisselanhdnger

2.3 Aktivieren Sie das Projekt.

- Schliisselanhédnger anklicken und ANwENDEN

- Schliisselanhdnger muss mit Hakchen markiert
sein.

2.4 Geben Sie auch flr die BisLioTHEKSSUCHPFADE zU H:\

Schliisselanhédnger Fro
) Eingeschios: =
@) Arbeits| herel h
&2 Lokale Suchpfade
@ Arbeitsgruppen-Suchpfade
[Z Arbeitsgruppe - H:\Schliisselanhanger
@ Bibliothekssuchpfade
[Z3 ManufacturedParts
@ |Standa|dF'alls

IV5 speichert Norm- und
Kaufteile in zentralen Ver-
zeichnissen ( = BiBLIOTHEKS-
SUCHPFADE). SO missen
Firmen die Teile fir alle Konstruktionen nur einmal
speichern. An Schulen ist es besser, die Normteile in
das Projektverzeichnis zu legen. So ubt jeder Schiiler
mit seinen eigenen Dateien und kann sie auch leichter
nach Hause transportieren. Am einfachsten ist es, wenn
man auch auf dem heimischen Rechner im Verzeichnis
H: arbeitet, weil so die Dateien einfach kopiert und hin
und her transportiert werden konnen.

|H \Schllsselanhanger =]

3 Vorgehensweise fur Volumenmodelle

Mit IV5 werden 3-dimensionale Volumenmodelle

gezeichnet. 2D-, Baugruppen-, isometrische und

Explosionszeichnungen, Animationen usw. werden aus

ihnen abgeleitet.

Volumenmodelle werden in 4 Schritten erzeugt:

- Skizzierebene wahlen und Skizze (- 5) anfertigen

- Abhangigkeiten (parallel, rechtwinklig .. —) und
Male zuweisen

- Volumenmodell aus der Skizze erstellen
(Extrudieren -6 )

- Volumenelemente am Volumenmodell erganzen
(Bohrungen - 10, Fasen - )

1 Wabhlen Sie hier Ja, wenn Sie die Dateien von einem anderen PC importieren mochten.
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Vordere Platte (Pos. 1)

4  Einzelteilzeichnung 6ffnen

4.1 Eroéffnen Sie das Einzelteil Platte _vorn.
- Dater — Neu — STANDARD

- Norm.IPT auswahlen und sofort

- SeeicHern als Platte_vomn.ipt?

5 1. Skizze

7

Moarm. ipt

5.1 Offnen Sie Skizze1, um
3

MopeLL - DMK?® Skizze1 = £J Platte_vorn.ipt
Zeichen, dass sie bearbeitet
koénnen, steht im Anhang - IlI.
- Skizze — RECHTECK DURCH /A Line +L -

die Zeichenflache klicken I Rechteck durch zwei F'untte vl
5.3 ABHANGIGKEITEN (rechte I

die Form dor Piatts zu N AN
skizzieren. T

AnschlleBend wird Skizze1 - LI

weill hervorgehoben zum ] rs':'r"'ng

wird. I"x Ende u:I Bauteils

Wie Sie das Erscheinungsbild der Zeichenflache andern

5.2 Skizzieren Sie als Grund- [EIEEA
form ein Rechteck. %% Koordinatensystem hearbeiten
ZWEI PUN_KTE ) ) Kreis durch Mittelpunlt -

- 2 beliebige Eckpunkte in ) Do R o
Winkel) missen Sie nicht zuweisen, weil dies mit

der Rechteck-Funktion automatisch geschah.

5.4 Geben Sie dem Rechteck Parameter (=Malke)*.

- Skizze — ALLGEMEINE
BemassunG

- Eine Seite des Rechteckes
packen und nach aulRen
ziehen 0 MaR zuweisen 55

- Mafdzahl anklicken O =
Dialogfeld Bemassung =
BEARBEITEN l

- Héhe 55 mm eingeben O
Das Rechteck passt sich
an

- Breite 45 mm bemalen

5.5 Verlassen Sie die Skizze.

ﬁZuruck :3 ||_

- ZURUCK
oder iZuruck aug 20- Sklzze

RMK® Skizze 1 -
SKizzE BEENDEN

E—@ Flatte_vorn.ipt

. [+ Ursprung
5.6 Sonstiges E fizzo1 RO
- Nachbearbeitung von ) EndedBE TEEN

Skizzen -7
- Skizze wiederverwenden -9

Skizze beenden

2 .ipt heif’t Inventor Parts und ist die Endung fiir Einzelteile.
DMK: doppelter Mausklick mit der linken Maustaste
Der Ausdruck ,Bemaflung*” ist im V5 an dieser Stelle ungliicklich gewanhlt, denn diese
MaRe werden in dieser Form nicht in der 2D-Zeichnung angezeigt. An anderer Stelle
verwendet V5 den besseren Begriff Parameter statt Bemaflung.

5 RMK: rechter Mausklick / Kontextmenii
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6 Extrusion

Fir eine Extrusion benétigen Sie eine Skizze, die sicht-

bar und in kein anderes Element (Extrusion, Bohrung
eingebunden ist. Verlassen Sie diese Skizze - 5.5.

6.1 Erzeugen Sie das Volumen durch Extrudieren.
- ELEMENTE — ExTRUSION
- ProriL: wird hier [Extrusion

)

F

automatisch gefun- [ fidhe

den. Wenn nicht: by

ProriL: in die Recht-

eckflache klicken [o o
- VEREINIGUNG
- GROSSE:

Arm

[er 1] 2]

Yerjlingung

& | |n &

&)

IAhstand hd l

0K 1)  Abbrechen |

L3

Abstand 3 mm O

Dicke
Ansichtswerkzeuge siehe Anhang - Il

Sonstiges
- Extrusionen / Bohrungen nachbearbeiten - 14.

7 Nachbearbeitung von Skizzen

3.

Nachtraglich soll die Ausklinkung in die Platte

aufgenommen werden. Dazu muss die Skizze1 wieder

geoffnet werden, die Teil der Extrusion geworden ist.

.. =7 Platke_worn.ipt
7.1 Offnen Sie die Skizze1 der 7 Ursprung

I\E/Ixtrusion EMK o =H&] Extrusionl

- ODELL — vor -
Skizzel

ExTrusioN1) < k

Skizzen kénnen gedffnet und nachtraglich
bearbeitet werden. Tun Sie es.
- MopeLL — Extrusion1 — DMK Skizze 1

Sichtbare Skizzen kénnen in
der Modellansicht storen.
Schalten Sie die Sichtbarkeit
aus.

- MopeLL — RMK Skizze —
SICHTBARKEIT: AUS

Sonstiges (nicht nétig fur die Grundplatte)
- DMK MaR (zum Andern der Mal3e)

Skizze verlassen - 5.5

8 2D-Abhangigkeiten in der Skizze

3 Ende des Babiteils

Die Ausklinkung in der vorderen Platte liegt mittig. Da
zeichnen Sie zunachst eine senkrechte Spiegelachse
und dann ein Rechteck, dem eine Symmetrie zu der
Spiegelachse zugewiesen wird.

ZuU

8.1 Die Spiegelachse soll

; ' i [Momal
bei der Extrusion S | Bl

=~

ignoriert werden.
Zeichnen Sie sie
deshalb als Konstruktionslinie. Setzen Sie die
Spiegelachse mit einer Fangfunktion senkrecht
mittig in das Rechteck.

- Skizze - LINE

- St : Konstruktion
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In der Mitte der unteren Rechteckseite

beginnen, wo der Zeigerpunkt griin wird

(=Fang)

Linie parallel zur senkrechten Rechteck-|/#
seite flihren bis zur Mitte der oben lie- T}

genden Rechteckseite

Zeichnen Sie ein zweites Rechteck
oben in das vorhanden Rechteck ein.
StiL : Normal

Skizze — RecHTECK DURCH zwEI PUNKTE

Stutzen Sie iberfliissige Kanten. L]

Skizze — STuTZEN

Richten Sie die Ausklinkung

symmetrisch aus. Achten ¥ ‘"= ~

Sie dabei auf die Hinweise ¥ # & & @ %~

in der Statuszeile. =4 = = &

Skizze — (meist unter "B AURRCACDREETEIS, netrisch

LOTRECHT) SYMMETRISCH

LMK Linke Kante der Ausklinkung

LMK Rechte Kante der Ausklinkung g
I

LMK Spiegellinie =k q
| I

Spatestens bei der Bemalung zeigt sich, dass die
oberen Kanten der Platte voneinander unabhangig
sind. Vergeben Sie eine 2D- m
Abhangigkeit, damit die bei-
den Linien fluchten.

Skizze — (jetzt unter
SyMMETRISCH) KOLLINEAR

LMK beide oberen Linien

Bemalen Sie die Ausklinkung
Skizze — ALLGEMEINE BEMASSUNG

|2 Symmetrisch =
¥ 7 Ao @ [l
=l = = D

L

Verlassen Sie die Skizze - 5.5 und
beobachten Sie, dass die Extrusion
die neue Form Ubernimmt.

ZURUCK

Skizze wiederverwenden =5

Die Bohrungen in der Platte sollen in Skizze1 vorbereitet
werden. Aber da Skizze1 Teil der Extrusion1 geworden
ist, muss fUr die Bohrung eine Kopie von Skizze1 erstellt
werden [0 ,wWIEDER VERWENDEN".

9.1

Kopieren Sie die Skizze1, um mit ihr weiter arbeiten
zu kénnen.

MobeLL — Extrusion1 — RMK Skizze1 —

SKIZZE WIEDERVERWENDEN:

Offnen Sie die kopierte Skizze1.
Pratte_vorn.ipT — DMK Skizze1 (nicht in Extrusiont)

AusricHTEN NAcH — DMK auf eine ak IEFIEF

Linie der Skizze [0 erzeugt eine
rechtwinklige Ansicht. Norlustichten nach
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10 Bohrungen und Senkungen

Fur Bohrungen setzt man bei IV5 zunachst Bohrungs-
mittelpunkte (BMP) wie Kérnerpunkte in die Skizze.

10.1 Setzen Sie in der Skizze einen BMP, hier in das
linke obere Viertel des Rechteckes

- Skizze 6ffnen (siehe oben)

- Skizze — PunkT, MITTELPUNKT DER BOHRUNG

- Skizze verlassen - 5.5 ‘T‘

[Bohrungen

Tvp | Gevinde | Grote | Dptionen| sslmm

10.2 Bohren Sie eine

Bohrung mit P
Senkung J Mittelpunktes | R
DumhaHE
- ZURUCK
- ELEMENTE — JJW '*”mm
BoHrunG

Anwenden | | Abtrechen |

12 Nachbearbeitung von Bohrungen und
Gewinden

12.1 Nehmen Sie die neuen Bohrungsmittelpunkte
(BMP) in die Liste der Mittelpunkte auf.

- Typ — MiTTELPUNKTE: Nneue BMP wahlen

- Versehentlich gewahlte BMP mit gedriickter Strg-
Taste abwahlen

-  OK

13 Abschlussarbeiten am Bauteil

- d=3,4 mm, D =6,5 mm; (Werte im Fenster
andern)

- Funktionstaste F4 fiir die kleine Drehun
zwischendurch driicken und Richtung ﬂl
der Bohrungen prifen; ggf. umlenken

10.3 Fehlermeldungen

- Meldung: Das angegebene Element hat die Anzahl
der Flachen nicht verandert.
Ursache: Die Bohrung geht nicht ins Material,
sondern von ihm weg
Maflnahme: BeARBEITEN — RICHTUNG UMLENKEN — 10.2

11 Symmetrie durch Spiegeln

Symmetrische Elemente kann man in einer Skizze auf

drei Wegen erreichen:

- Die Elemente 2x skizzieren und so bemalen, dass
sie symmetrisch liegen: Sehr unelegant.

- Die Elemente 2x skizzieren und dann die 2D-
Abhangigkeit Symmetrie vergeben: Erfordert eine
Spiegelachse und macht die wenigsten Probleme
bzgl. Abhangigkeiten.

- Das Element 1x skizzieren, dazu eine Spiegel-
achse, und dann spiegeln (siehe unten):

11.1 Zeichnen Sie zusatzlich zur senkrechten noch eine
waagerechte Spiegelachse in die Platte - 8.1

11.2 Spiegeln Sie die BMP bezlglich
der Spiegelachsen

- Skizze — SPIEGELN 4
- AuswaHL: Bohrungspunkt
- SpiEGELACHSE: Spiegelachse
- ANWENDEN
- AUSWAHL: — SPIEGELACHSE: — 3?“3_1_

L I

ANWENDEN — FERTIG ! !

11.3 Bemalden Sie die Bohrungsabstande 37 mm und
47 mm je einmal. Gespiegelte Bohrungen folgen
der Bemalung, weil sie abhangig geworden sind.
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[rundung x|
13.1 Runden Sie die B Korstanl | Vaishel | vVersa |
Kanten mit R1 und
R4 nach Zeichnung. (¥t 1m
- ELEMENTE — ABRUNDUNG
— Konstant
- Radius: 1,0 mm
- Kantenauswahl _2!
aktivieren (siehe Bild oben)
- Kanten wahlen (siehe Bild
rechts)
- Versehentlich gewahlte Kanten mit [%
gedruckter Strg-Taste abwahlen.
- Radien R4 anbringen

Auswahlmodus
' Rarite
" Kortur
" Element

[~ Alle Innerradisn
I™ &lle Aubenradien

i3 Abtrechen ﬂ

13.2 Weisen Sie der vorderen Platte Bezeichnung,
Bauteilnummer und Werkstoff zu.
- DATEI — EIGENSCHAFTEN - PROJEKTE
- BauteiLnummeR: FSA-001
- Bezeichnuna: Platte_vorn
- ForMAT — MATERIALIEN

- MATERIAL DES BAUTEILES: Farbe |Lexan [klar]
Lexan (klar) Metall - Silber

SCHLIESSEN h
D|e Angaben werden in die Stickliste (- 28)
Ubernommen.
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hintere Platte (Pos. 3)

Die hintere Platte stimmt auf3er bei den Bohrungen mit
der vorderen Platte Uberein. Es ist deshalb der
einfachste Weg, die vordere Platte zu kopieren und in
der Kopie die Senkungen durch Gewinde zu ersetzen.

14 Bauteil kopieren und Kopie bearbeiten

14.1 Offnen Sie die vordere Platte, und speichern Sie
eine Kopie von ihr.

- Datel — Orrnen: Platte_vorn.ipt

- Datel — KoriE sPEICHERN UNTER: Platte _hinten.ipt

14.2 SchlieRen Sie die vordere Platte und 6ffnen Sie die
hintere Platte

- DATEI - SCHLIESSEN

- Datei— Orrnen: Platte_hinten.ipt

EHT Platte_vorn.ipt
(L] Ursprung
Skizzel

14.3 Bohrungen, Extrusionen
usw. kdnnen nach-
traglich bearbeitet
werden. Offnen Sie das
Kontextmenu der
Bohrung1.

- MopeLL — RMK Bohrung1
— ELEMENTE BEARBEITEN

5]l 3
¥ Ende Kopieren <

Loschen

Bemaliungen anzeiger
Skizze bearbeiten

Element bearbeiten

14.4 Andern Sie die Senkungen in Gewindebohrungen:
- Tvp: Bohren
- Gewinbe: M3 volle Tiefe

Bohrungen : Bohrungl Ed|

Typ  Gewinde | Grife ! Dptionenl
etk zeuggeometrie

V¥ Gewinde ¥ “alle Tiefe

Gewindetyp
JANSI Metrisches M-Prafil =]

% Rechtsgewinde " Linksgewinde

@' ok | abbrechen |

mittlere Platte (Pos. 2)
Modellieren Sie die mittlere Platte. Verwenden Sie als

Vorlage die 2D-Zeichnungen (Download - 1).

15 Ubung Bauteil modellieren

15.1 Offnen eine neue 12 ==
Baugruppe ] ]

- Datel — NEU —
NorMm.IPT

- DATEl — SPEICHERN
— PLATTE_MITTE.IPT

15.2 Skizzieren Sie

\ BB
die Kontur des 55 ¥
Bauteiles. 55

15.3 Zur Extrusion
muissen Sie die , ,
Kontur an- R - 1 'i
[ ——&=
e n——— =]
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klicken, die extrudiert werden soll (Blech ohne
Ose).

15.4 Fur die Bohrungen [03,4 muss die Skizze wieder
verwendet werden.

15.5 Geben Sie den neuen Werkstoff X5CrNi18 10 in
die Materialliste ein, und weisen Sie ihn der

mittleren Platte zu.

- ForMAT — MATERIALIEN
- MarteriaLLisTE: @hnliches Material

vh;éhlen (Stahl) N5CINI18 10 b ateriallizte
- ATERIALLISTE: Mit rINi —
tiberschreiben PaLii 18 10

- EicenscHarTEN: Anderungen hier nicht
notig

- Speichern

- MATERIAL DES BAUTEILES:
X5CrNi18 10 (aus der Liste
auswahlen)

- SCHLIESSEN

Das Material wird in die Stlickliste ( - 28) Gbernommen.

Leider muss die ganze Aktion bei jedem Bauteil wieder-

holt werden, weil ich nicht weif3, wie man den neuen

Werkstoff dauerhaft speichert.

b atenal des Bauteilz

|=BCMi 1810

Baugruppenzeichnung des Schliisselanhdngers
Sie bendtigen im Projektverzeichnis (- 2.4) die
folgenden Dateien (URL - 1):

Platte_vorn.ipt; Platte_mitte.ipt; Platte_hinten.ipt

16 Baugruppe beginnen

Die 3 Platten und 4 Schrauben werden in einer Bau-
gruppenzeichnung montiert. Dazu werden die Einzelteile
(KompoNENTEN PLATZIEREN) Und Normteile (INHALTE
PLATZIEREN) eingeflgt

16.1 Offnen Sie dazu eine Baugruppen-
zeichnung (Norm.iam), und speichern Sie
unter Schliisselanhénger.iam.

aL,

Morm.iam

16.2 Fligen Sie nacheinander die Platten ein.

- BauGruPPE - KOMPONENTEN PLATZIEREN — PLATTE_VORN.IPT
- RMK - Fertig

Das erste Bauteil ist fixiert,
d.h. mit dem Koordinaten-
system der Baugruppen-
zeichnung verbunden. Die
Fixierung erkennt man an
der Stecknadel im Browser
und kann sie im Kontextmenu aufheben.

EFs Schlisselanhdnger.am
7] Ursprung

4 Platte_hinten.ipt:1

(7] Platte_mitke.ipk:1

(7] Platte_vorn.ipk:l

16.3 Mit KompoNENTE DREHEN UNd VERSCHIEBEN werden ein-
zelne Bauteile bewegt, aber die Veranderungen
sind nicht dauerhaft.

Legen Sie sich die mittlere Platte in der Nahe der
hinteren Platte zurecht (Bild s.u.).

- BaucrupPE — DREHEN  mit F4 s
- KomponENTE DREHEN P
- KoMPONENTE VERSCHIEBEN il
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17 3D-Abhéangigkeiten

Alle eingefiigten Bauteile haben zunéachst alle Bewe-
gungsmaglichkeiten (Freiheitsgrade). Durch 3D-

Abhangigkeiten werden die Freiheiten eingeschrankt.
£

17.1 3D - Abhéangig- @ Baugnese | Benegung| Ubergeng |
keit Passend: Fvn Auswah

Platzieren Sie Eﬂﬂ@l (MM
hintere und die "IJ Passend\__, Moty
. :

vordere Platte _
Flache an Flache, 7 ==
- BauGRUPPE - ) oK.
ABHANGIGKEIT
PLATZIEREN (Bild)
- Typ: Passend
- Mobus: Passend
- Flachen mit einem Pfeil auf
Flache markieren.
- ANWENDEN
- OK
AnschlieRend sind die beiden Platten
auf ihren Seitenflache fixiert, sind
aber immer noch seitlich beweglich.
Probieren Sie es aus.

g

| Abbrechen I Anwenden I

17.2 Platzieren Sie ein
Bohrungspaar Mittelachse an
Mittelachse.

- BAuGRUPPE - ABHANGIGKEIT
PLATZIEREN
- Tye: Passend
- Mobus: Passend
- Kurz Gber Bohrung verweilen bis das Symbol

Andere auswéhlen erscheint
- Durchschalten zur Mittellinie in der Bohrung
- Bestatigen im grinen Feld
- ANWENDEN

17.3 Damit ist die mittlere Platte immer noch drehbar.
Platzieren Sie ein anderes Bohrungspaar passend
(fluchtend).®

17.4 Montieren Sie auch die vordere auf die mittlere
Platte.

18 Normteile einfigen (Schrauben)

18.3 Fligen Sie 4 Senkschrauben ISO 10642 - M3 x 8
ein.

- BauGrUPPE — INHALT PLATZIEREN’ - NORMTEILE —
ScHrauseN — Senkkorr — DIN EN SO 10642

- Nenn[d : M3
- NENNLANGE : 8

- CAD — EINFUGEN IN DEN INVENTOR — LMK (4X) —
RMK — FerTic

19 3D - Abhangigkeit Einfiigen

Norm- und Kaufteile werden aus Bibliotheken ibernom-
men. Der Schliisselanhanger enthalt Normteile aus dem
Normteilekatalog des IV5. Wenn sie in das Projekt
eingefligt wurden, sind sie unter dem im Bibliotheks-
suchpfad (- 2.4)angegebenen Verzeichnis gespeichert.

18.1 Im Netzwerk der Gewerbeschule Lorrach muss
man den Pfad zur Normteile-Bibliothek einstellen.
- WERKZEUGE — ANWENDUNGSOPTIONEN — BAUGRUPPE —
VERKNL"JPFUNG MIT GEMEINSAMEM
INHALT: ...\Content\Din\index.htm

18.2 Auf allen Rechnern muss der MS Internet Explorer
als Standardbrowser eingestellt sein.

6 Das gelingt nur, wenn die Bohrungsabstande der beiden Bauteile genau tbereinstimmen
oder nicht festgelegt sind.
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19.1 Mit dem Abhangigkeits- :
typ Einftigen werden = e
gleichzeitig die Ab- (a- HEI hw Iy 2 () ‘

Modus

hangigkeiten Flache an  ve-
Flache und Achse an i o
Achse vergeben. ¥ vorchos e
Platzieren Sie die ful ok
Schrauben mit diesem
Verfahren.
- ABHANGIGKEIT PLATZIEREN
- Tve: Einfiigen
- Mobus: Entgegengesetzt
- Bohrungskreise mit einem
Pfeil im Kreis markieren.
Die beiden markierten
Kreise liegen danach auf
einer Hohe !

| abbrechen | Anwenden |

19.2 Damit bleiben die Schrauben drehbar, aber das
stort nicht.

19.3 Figen Sie auch die anderen 3 Schrauben ein.

2D-Zeichnung vorbereiten

Mit 2D-Zeichnungen sind technische Zeichnungen ge-
meint. Sie werden aus den 3D-Modellen abgeleitet.
Male werden von den 3D-Modellen Gibernommen,
mussen aber platziert werden. Toleranzen, Ober-
flachenangaben usw. werden nachgetragen.

20 2D-Zeichnung 6ffnen

2D-Zeichnungen haben bei IV5 einen eigenen Dateityp
mit der Endung .IDW.

20.1 Offnen Sie eine 2D-Ableitungszeichnung. [Dm
- Datel — Neu — Norwm.1pw [ S1]a
- Datel — SpeicHerN — Schliisselanhénger.idw i,
Wie immer sollte die Datei sofort gespeichert -
werden, damit sie einen Namen erhalt. Man kann den

selben Namen wie beim 3D-Modell verwenden, weil IV
fur die 2D-Zeichnung eine andere Endung vergibt.

i

7 s verlangt den MS Internet Explorer als Standardbrowser.
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20.2 Standardmal3ig gibt IV5 ein
DIN A2-Blatt vor. Andern Sie

Modell ~ i
= TG-Zug.idw

dle GrOBe |n A4 g:% Zeichnungsressourcen
- MobpELL — GRUNDPLATTE — t.:,@

RMK aur BratT:1 —

BLATT BEARBEITEN —

- Grosse: A4

- AUSRICHTUNG: HOCHFORMAT

Lischen

Lkkeren
e Ansicht erstellen...
Arbeitsblattformat ers

21 Einmalige Voreinstellung fur 2D-Zeichnungen

Einige Voreinstellungen des 1V5 sind unglicklich, z.B.
Farbeinstellungen und Strichstarken fiir Tintenstrahl-
drucker, nachfolgende Nullen usw. Eine Liste der
Anderungen finden Sie in den Projekten TG-Zug oder
Druckluftmotor (URL - 1). Beim Schlisselanhanger
verzichten wir aus Zeitgriinden auf die Anderungen.

2D-Ableitungen des Schliisselanhangers

Sie bendtigen im Projektverzeichnis (- 2.4) die
folgenden Dateien (Download - 1):
Platte_vorn.ipt; Platte_mitte.ipt; Platte hinten.ipt;
Schliisselanhédnger.iam

22 Ansicht einfligen und ausrichten

22.1 Fugen Sie die Vorderansicht der vorderen Platte
ein.

- ZEICHNUNGSVERWALTUNG — ANSICHT ERSTELLEN =

- Dater: Platte_vorn.ipt

- SkaLErRunG: 1 (= MaRstab 1:1)

- ST ohne verdeckte Linien % ERZECIL
Ansichksausrichtung dndern

- AnsicHT: Hinten

oder

AUSRICHTUNG ANDERN

- Drexien )

- Leertaste driicken FEEER RS
(O Wiirfel)

- Ausrichten der
Ansicht mi Hilfe
des Wiirfels

- ROTES HAKCHEN o
(Beenden)

6]

23 Mittelpunktmarkierung fur Bohrungen

Mittelpunktmarkierungen und Mittellinien findet man bei
ZeicHNnungskoMMENTARE. Wechseln Sie dorthin durch Klick
auf ZEICHNUNGSVERWALTUNG

23.1 Mittelpunktmarkierungen fallen in der Standard-
einstellung sehr grol aus. Andern Sie diese.

- FormAT — NORMEN — MITTELPUNKTMARKIERUNG
- MaRrkIERUNG: 10 mm

-i- Mittelpunkimarkierung  +M -

23.2 Mittelpunktmarkierung
anbringen e |Iéc:hensymbu:ul

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR —
MITTELPUNKTMARKIERUNG

- Bohrungsrand anklicken

4o, Dglonrabe)

23.3 Reduzieren Sie die Mittelpunktmarkierungen auf
Markierungen ohne Hilfslinien.

- RMK Mittelpunktmarkierung — BEArRBEITEN —
HiLFsLINEEN: Aus

27.11.2004

24 Mittellinien

24 1 Mittellinien fiir Konturen| - Mittelpunktmarkiening  +4 -

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR — o b
) = flachensymbaol
SYMMETRIELINIEN FUR )
+
MITTELLINIEN #1w peibspmbol

bl fiir Form- und Lagetolerar

- LMK symmetrische
A |5ymmetrielinie der Mittellinie|

Linien, zwischen die
eine Mittellinie gehort.

24 2 Mittellinien kdnnen nachtraglich verlangert werden
durch Anklicken und Ziehen der griinen Punkte

25 Bemaldung

X
~ Mittelpurktmarkierung +M|.
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.Bemafung® in der 2D-Ableitung heil3t nur, dass die
Position der Mafizahl angegeben wir. Das Mal} selbst
wird von den vorhandenen Parametern abgeleitet.

25.1 Bemalen Sie die O
Breite 45.
- ZEICHNUNGSKOMMENTAR —
ALLGEMEINE BEMASSUNG 55
- LMK linke Kante =
- LMK rechte Kante - J
- BemaRung nach aufen —
ziehen und
positionieren y
In manchen Positionen rastet die Bemaf3ung ein und
erscheint gepunktet, aber diese ,Positionierungshilfe*
ergibt keine gleichmaRigen Bemaflungsabstande.

25.2 Bemalen Sie eine Senkung, und passen Sie
anschlielend die Form der Bemallung an.

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR — BOHRUNGS-/GEWINDEINFOS &y
- StiL: DIN aktualisiert

- NoRMEN — BEMASSUNGSSTILE — TEXT — AUSRICHTUNG :
Radiusbemallung | Durchmesserbemal3ung

25.3 Bemalen Sie einen Radius, und passen Sie
anschlief3end die Form der Bemaliung an.

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR — ALLGEMEINE BEMASSUNG .@
- LMK Radius
- RMK — BemassunasTYP - Rabius
- Bemalung positionieren

25.4 Geben Sie die Bauteildicke durch Text an
- ZEICHNUNGSKOMMENTAR — TEXT

25.5 Erganzen Sie fehlende MaRe und die Uberschrift.

26 Ubung: Ergénzen und bemalen Sie die
mittlere und hintere Platte

26.1 MalRzahlen erganzen (4x03,4, M3 ..)

- Bohrung bemafen

- Esc (Bemaliungsmodus verlassen)

- RMK auf Bemallung — Texr.. - 4x0<<>> ergénzen
- <<>> steht fir die MalRzahl 3,4

26.2 Hinweistexte mit Pfeil (12x10)

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR - FUHRUNGSLINIENTEXT
- LMK Ose

- Text positionieren

- RMK.
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27 Isometrische Ansicht

27.1 Fugen Sie eine isometrische Ansicht des ganzen
Schlisselanhangers ein.
- Zeichnungsverwaltung — Ansicht erstellen
- Datel — ORDNER DURCHSUCHEN — DATEITYP:
Baugruppendatei (*.iam) —
Schliisselanhédnger.iam
- AnsicHT: ISO oben rechts

27.2 Sonstiges

- MalRe kénnen nachtraglich verschoben werden
- Allgemeintoleranzen - 28.7

- Oberflachenangaben - 29.1

28 Stickliste und Positionsnummern

28.1 Fugen Sie eine Stlckliste ein.

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR — STUCKLISTE

- LMK Isometrische Baugruppenansicht
- OK

Stuickliste positionieren

28.2 Alle Anderungen in der Stiickliste erfordern den
Befehl StuckLisTe BEARBEITEN, der auf mehreren
Wegen aufgerufen werden kann:

- DMK Stiickliste oder

- RMK Stiickliste — STUCKLISTE BEARBEITEN

28.3 Ergéanzen Sie in der Stuck- 5| ﬂﬂﬂl B
liste eine Spalte fiir den

Werkstoff, e T
- STUCKLISTE BEARBEITEN - 3 i hchsiager
SPALTENAUSWAHL 3 B.1150 4762 - M
- VERFUGBARE EIGENSCHAFTEN: Material —
HiNzUFUGEN

28.4 Korrigieren Sie die Positionsnummern in der Spalte
Objekte.

- STUCKLISTE BEARBEITEN

28.5 Passen Sie die Spaltenbreite an.
- STUCKLISTE BEARBEITEN —
Spaltengrenze verschieben ra—

Spal
A

- STUCKLISTE BEARBEITEN - >> - Spalte L= 23 !

auswahlen — BreITe: xxx [ [ 0BEKT [foortioren

28.6 Fugen Sie in der Gesamtzeichnung Positions-
nummern ein.

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR - POSITIONSNUMMER

- 1. Teil anklicken — Ort fiir den Pfeil der
Positionsnummer anklicken — RMK: WEeiter

- 2. Teil anklicken ...

- RMK: FerTic

aMZaHH  BAL

27.11.2004

Schriftfeld

28.7 Die Eintrage im Schriftfeld kdnnen Sie mit der
Textfunktion einbringen
- Malstab: M 1:1
- Allgemeintoleranzen

29 Beschriftungen und Symbole

29.1 Oberflachensymbole auf den Oberflachen

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR — OBERFLACHENSYMBOL 7
- Position wahlen — RMK — WETer

- OserFLACHENTYP: Materialabtrennung nicht zuldssig

- Dwerses: Allgemeine Oberfldchenglite

29.2 Nachbearbeitung von Beschriftungen

- DMK Textfeld (Text nachbearbeiten)

- RMK Textfeld (zusatzliche Elemente bearbeiten)
- SchriftgroRe siehe Textstile(- )

30 Zeichnung ausdrucken

© www.Ulrich-Rapp.de

30.1 Drucken Sie die Zeichnung auf A4 aus.
- DaTel — DRUCKEN
- MonpeLL 1:1: druckt 1:1 aus
- BesTe Einpassuna: Ist sinnvoll, um A3-Zeich-
nungen auf einem A4-Drucker auszugeben.
- Um 90° drehen: Notwendig, wenn sich die
Ausrichtung der Zeichnung und die Einstellung
im Druckertreiber unterscheiden.
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verwendete Abkiirzungen

DMK: Machen Sie einen doppelten Mausklick auf ..

KM (Kontextmenu): machen Sie einen Klick mit der
rechten Maustaste auf ...

LMK: machen Sie einen linken Mausklick auf ..

RMK: wie KM

Benutzeroberflache und Bezeichnungen

'Q Autodesk Inventor [tm]) - VERSION FIOR LERNZWECKE - [Ra

@ Datei Bearbeten Anzicht Einfugen Fomat  Werkzeuge  Anwe

T IEE T =
J Ifg.-‘i‘«uxwéihlen Fl T Zotich | @;Skizze v| f,-‘.\kh

Elemente =

Extrusion  +E
£l Drebung  +D
f&1 Rohninn 4R

x

p 3

<l

Modell =

<
Lo

EHT Rahmnen.ipt

] Urzprung
> Skizzel
3 Ende des Bauteils
Grafikfenster des IV5

Bedienelemente ein- und ausschalten

MenuLEISTE (ganz oben) enthalt alle Befehle.
WEeRkzeUGLEISTEN heif3en in anderen Programmen
Symbolleisten.

Ein/Aus: AnsicHT — WERKZEUGLEISTE - ....
ScHaLTFLACHENLEISTE (hier: Elemente-Modus) enthalt die
Bearbeitungsmadglichkeiten fir das Modell. Mit
Klick auf Elemente wird der Modus gewechselt.
Ein/Aus: AnsicHT — WWERKZEUGLEISTE -
SCHALTFLACHENLEISTE

MopeLL:-Leiste (hier Modell): hier konnen alle Schritte
des erstellten Volumenmodells zuriickverfolgt und
bearbeitet werden.

Ein/Aus: AnsicHT — WERKZEUGLEISTE — BROWSERLEISTE
STATUSLEISTE (GANZ UNTEN)

EiNn/Aus: ANSICHT — STATUSLEISTE

ZEICHENFLACHE:

Zeichenraster andern: WEeRrkzeuce — DoKUMENT-
EINSTELLUNGEN — SKIzzZE

Farbe der Zeichenflache andern: WerkzeuGe —
ANWENDUNGSOPTIONEN — FARBEN

Grundsatzliche Vorgehensweise

ProuekT anlegen.

- Einzelteilzeichnung Norm.IPT 6ffnen und unter der
Zeichnungsnummer speichern.

- Zeichnungselement

1. Skizzierebene wahlen

2. Skizze anfertigen

3. Abhangigkeiten (parallel ..) und MaR3e
zuweisen

4. Volumenmodell aus der Skizze erstellen
(Extrudieren, Drehen ..)

5. Zeichenelemente am Volumenmodell
erganzen (Bohrungen, Fasen ..)

- Baugruppenzeichnungen Norwm.iam aus den
Einzelteilen montieren oder Einzelteile in die
Baugruppen konstruieren

- 2D-Zeichnung Norwm.ipw

27.11.2004
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Ansichtswerkzeuge L ”EITEIT o

on DrexeN ruft man bevorzugt mit F4 auf.
Wechseln Sie zwischen Orbit und Wiirfel mit
der Leertaste.

AusricHTEN NacH: Klicken Sie auf eine Flache
des Teiles oder auf eine Ebene (z.B. im
Browser unter MopeLL).

), | ~ Anzeice: Wahlen Sie schattierte Ansicht mit und
ohne verdeckte Kante oder Drahtkdrper.

& |v Kawmera: Orthogonale (rechtwinklige) Projektion
oder (Fluchtpunkt-) Perspektive.

e Deckenpben KomponenTE bendtigt mehrere
Bauteile.

2D-Abhéangigkeiten + Luotrecht ,%

"« LomRecHT: 2 Linien stehen ¢ 4 &~ & @ %47
—rechtwinklig zueinander — A1 = = P
## PARALLEL: 2 Linien o

g TancenTiaL: 1 Linie und 1 Bogen

2+ Koinzipent: 2 Elemente schlieen aneinander an

KonzenTriscH: 2 Bogen haben einen gemeinsamen
— Mittelpunkt
%~ KoLLNear: 2 Geraden fluchten (liegen auf einer
—  Linie)
'— HorizonTaL: 1 Linie verlauft waagerecht (parallel zur
—_ XY-Ebene / Skizzierebene ?)

4] VertikaL: 1 Linie verlauft senkrecht (parallel zur Y-
— Achse)

= GuieicH: 2 Linien sind gleich lang
- FestceLecT: 1 Element wird in seiner Position (nicht
—_ GroRe) festgelegt

[» SymmetriscH: 2 Elemente sind spiegelbildlich
—  bezilglich 1 Spiegelachse
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	Schlüsselanhänger muss mit Häkchen markiert sein.
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	6Extrusion
	6.1Erzeugen Sie das Volumen durch Extrudieren.
	Elemente – Extrusion
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	Platte_vorn.ipt – DMK Skizze1 (nicht in Extrusion1)
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	10Bohrungen und Senkungen
	10.1Setzen Sie in der Skizze einen BMP, hier in das linke obere Viertel des Rechteckes
	Skizze öffnen (siehe oben)
	Skizze – Punkt, Mittelpunkt der Bohrung
	Skizze verlassen 5.5

	10.2Bohren Sie eine Bohrung mit Senkung
	Zurück
	Elemente – Bohrung

	d = 3,4 mm, D = 6,5 mm; (Werte im Fenster ändern)
	Funktionstaste F4 für die kleine Drehung zwischendurch drücken und Richtung der Bohrungen prüfen; ggf. umlenken


	10.3Fehlermeldungen
	Meldung: Das angegebene Element hat die Anzahl der Flächen nicht verändert.
Ursache: Die Bohrung geht nicht ins Material, sondern von ihm weg
Maßnahme: Bearbeiten – Richtung umlenken 10.2


	11Symmetrie durch Spiegeln
	Die Elemente 2x skizzieren und so bemaßen, dass sie symmetrisch liegen: Sehr unelegant.
	Die Elemente 2x skizzieren und dann die 2D-Abhängigkeit Symmetrie vergeben: Erfordert eine Spiegelachse und macht die wenigsten Probleme bzgl. Abhängigkeiten.
	Das Element 1x skizzieren, dazu eine Spiegel­achse, und dann spiegeln (siehe unten):
	11.1Zeichnen Sie zusätzlich zur senkrechten noch eine waagerechte Spiegelachse in die Platte  8.1



	11.2Spiegeln Sie die BMP bezüg­lich der Spiegelachsen
	Skizze – Spiegeln
	Auswahl: Bohrungspunkt
	Spiegelachse: Spiegelachse
	Anwenden
	Auswahl: –  Spiegelachse: –  Anwenden – Fertig


	11.3Bemaßen Sie die Bohrungs­abstände 37 mm und 47 mm je einmal. Gespiegelte Bohrungen folgen der Bemaßung, weil sie abhängig geworden sind.

	12Nachbearbeitung von Bohrungen und Gewinden
	12.1Nehmen Sie die neuen Bohrungs­mittelpunkte (BMP) in die Liste der Mittelpunkte auf.
	Typ – Mittelpunkte: neue BMP wählen
	Versehentlich gewählte BMP mit gedrückter Strg-Taste abwählen
	OK


	13Abschlussarbeiten am Bauteil
	13.1Runden Sie die Kanten mit R1 und R4 nach Zeichnung.
	Elemente – Abrundung – Konstant
	Radius:  1,0 mm
	Kantenauswahl aktivieren (siehe Bild oben)
	Kanten wählen (siehe Bild rechts)

	Versehentlich gewählte Kanten mit gedrückter Strg-Taste abwählen.
	Radien R4 anbringen

	13.2Weisen Sie der vorderen Platte Bezeichnung, Bauteilnummer und Werkstoff zu.
	Datei – Eigenschaften - Projekte
	Bauteilnummer: FSA-001
	Bezeichnung: Platte_vorn

	Format – Materialien
	Material des Bauteiles: Lexan (klar)

	Schließen


	14Bauteil kopieren und Kopie bearbeiten
	14.1Öffnen Sie die vordere Platte, und speichern Sie eine Kopie von ihr.
	Datei – Öffnen: Platte_vorn.ipt
	Datei – Kopie speichern unter: Platte_hinten.ipt

	14.2Schließen Sie die vor­dere Platte und öffnen Sie die hintere Platte
	Datei – Schließen
	Datei – Öffnen: Platte_hinten.ipt

	14.3Bohrungen, Extrusionen usw. können nach­träglich bearbeitet werden. Öffnen Sie das Kontext­menu der Bohrung1.
	Modell – RMK Bohrung1 – Elemente bearbeiten

	14.4Ändern Sie die Senkungen in Gewindebohrungen:
	Typ: Bohren
	Gewinde: M3 volle Tiefe


	15Übung Bauteil modellieren
	15.1Öffnen eine neue Baugruppe
	Datei – Neu – Norm.ipt
	Datei – Speichern – Platte_mitte.ipt

	15.2Skizzieren Sie die Kontur des Bauteiles.
	15.3Zur Extrusion müssen Sie die Kontur  an­klicken, die extrudiert werden soll (Blech ohne Öse).
	15.4Für die Bohrungen Æ3,4 muss die Skizze wieder verwendet werden.
	15.5Geben Sie den neuen Werkstoff X5CrNi18 10 in die Materialliste ein, und weisen Sie ihn der mittleren Platte zu. 
	Format – Materialien
	Materialliste: ähnliches Material wählen (Stahl)
	Materialliste: mit X5CrNi18 10 überschreiben
	Eigenschaften: Änderungen hier nicht nötig
	Speichern
	Material des Bauteiles: X5CrNi18 10 (aus der Liste auswählen)
	Schließen


	16Baugruppe beginnen
	16.1Öffnen Sie dazu eine Bau­gruppen­zeichnung (Norm.iam), und speichern Sie unter Schlüsselanhänger.iam.
	16.2Fügen Sie nacheinander die Platten ein.
	Baugruppe - Komponenten platzieren – Platte_vorn.ipt
	RMK – Fertig

	16.3Mit Komponente drehen und verschieben werden ein­zelne Bauteile bewegt, aber die Veränderungen sind nicht dauerhaft.
Legen Sie sich die mittlere Platte in der Nähe der hinteren Platte zurecht (Bild s.u.).
	Baugruppe – Drehen	 mit F4
	Komponente Drehen
	Komponente Verschieben


	173D-Abhängigkeiten
	17.13D - Abhängig­keit Passend:  Platzieren Sie hintere und die vordere Platte Fläche an Fläche.
	Baugruppe - Abhängig­keit platzieren (Bild)
	Typ: Passend
	Modus: Passend
	Flächen mit einem Pfeil auf Fläche markieren.
	Anwenden
	OK


	17.2Platzieren Sie ein Bohrungspaar Mittelachse an Mittelachse.
	Baugruppe - Abhängig­keit platzieren
	Typ: Passend
	Modus: Passend
	Kurz über Bohrung ver­wei­len bis das Symbol Andere auswählen er­scheint
	Durchschalten zur Mittel­linie in der Bohrung
	Bestätigen im grünen Feld
	Anwenden


	17.3Damit ist die mittlere Platte immer noch dreh­bar. Platzieren Sie ein anderes Bohrungspaar passend (fluchtend).6
	17.4Montieren Sie auch die vordere auf die mittlere Platte.

	18Normteile einfügen (Schrauben)
	18.1Im Netzwerk der Gewerbeschule Lörrach muss man den Pfad zur Normteile-Bibliothek einstellen.
	Werkzeuge – Anwendungsoptionen – Baugruppe – Verknüpfung mit gemeinsamem Inhalt: ...\Content\Din\index.htm

	18.2Auf allen Rechnern muss der MS Internet Explorer als Standardbrowser eingestellt sein.
	18.3Fügen Sie 4 Senkschrauben ISO 10642 - M3 x 8 ein.
	Baugruppe – Inhalt platzieren7 - Normteile – Schrauben – Senkkopf – DIN EN ISO 10642
	Nenn :	M3
	Nennlänge :	8

	CAD – Einfügen in den Inventor – LMK (4x) – 
RMK – Fertig


	193D - Abhängigkeit Einfügen
	19.1Mit dem Abhängig­keits­typ Einfügen werden gleichzeitig die Ab­hängigkeiten Fläche an Fläche und Achse an Achse vergeben.
Platzieren Sie die Schrauben mit diesem Verfahren.
	Abhängigkeit platzieren 
	Typ: Einfügen
	Modus: Entgegengesetzt
	Bohrungskreise mit einem Pfeil im Kreis markieren. Die beiden markierten Kreise liegen danach auf einer Höhe !


	19.2Damit bleiben die Schrauben dreh­bar, aber das stört nicht.
	19.3Fügen Sie auch die anderen 3 Schrauben ein.

	202D-Zeichnung öffnen
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	<<>> steht für die Maßzahl 3,4


	26.2Hinweistexte mit Pfeil (12x10)
	Zeichnungskommentar – Führungslinientext
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	28.5Passen Sie die Spalten­breite an.
	Stückliste bearbeiten – Spaltengrenze verschieben 
oder
	Stückliste bearbeiten - >> - Spalte auswählen – Breite: xxx 
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	1. Teil anklicken – Ort für den Pfeil der Positionsnummer anklicken – RMK: Weiter
	2. Teil anklicken ...
	RMK: Fertig
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	Modell 1:1: druckt 1:1 aus
	Beste Einpassung: Ist sinnvoll, um A3-Zeich­nungen auf einem A4-Drucker auszugeben.
	Um 90° drehen: Notwendig, wenn sich die Ausrichtung der Zeichnung und die Ein­stellung im Druckertreiber unterscheiden.
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